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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES

DES KANTONS SOLOTHURN

VOM

7, Juli 1981 Nr. 3827

Die Einwohnergemeinde Balsthal unterbreitet die Baulandumlegung

“Thalerweg“ zur grundsätzlichen Genehmigung. Mit Regierungsrats—

beschluss Nr. 6389 vom 28. November 1980 werden die Grundlagen

nach § 10 BLU-V genehmigt. Aufgrund dieser Grundlagen nahm
die Gemeinde die Neuzuteilung der Grundstücke vor. Die zur

Genehmigung notwendigen Unterlagen mussten in diesem Falle nicht

~5ffentlich aufgelegt werden, da die Grundeigentümer ihre schriftliche

Zustimmung zur Neuzuteilung gaben § 93 Abs. 4 BauG), Der Gemeinderat

hat die Baulandumlegung am 24. Juni 1981 genehmigt.

Formell und materiell ist gegen die Neuzuteilung nichts einzu

wenden, so dass die Baulandumlegung genehmigt werden kann.

Es wird
beschlossen:

1. Die Baulandumlegung “Thalerweg“ der Einwohnergemeinde Balsthal

wird g~pndsätzlich genehmigt.

2. Die Einwohnergemeinde Balsthal wird beauftragt, die in Ziffer 1

genannte Baulandumlegung vermarken und vermessen zu lassen,

Es sind 4 Pläne (1 Plan in reissfester Ausführung) und 4

Eigentümer- und Flächentabellen sowie 4 Dienstbarkeitenver~

zeichnisse im alten und neuen Zu$tand dem Regierungsrat zur

definitiven Genehmigung zu unte~‘b.reiten,

3. Für die durch das Untern~hmeii bedii~gten grundbuchlichen.
Eintragungen, Aenderungen und L~schungen werden keine Grundbuch

und andere Amtschreibereigebühren und für die Eigentumsüber

tragungen keine Handänderungsgebühren erhoben,
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4, Ueber die Erhebung einer Kapitalgewinnsteuer entscheiden die
zuständigen Steuerbehörden.

GenehmigungsgebUhr~ Fr. 200.-- (Kto 2010-20)
Publikationskosten: Fr. 18.-- (Kto 2050-300)

Fr. 218.-- (Staatskanzlei Nr. 659)
Kto Krt 166

Der Staatsschreiber

~

Bau-Departement (3), mit ~ten
Rechtsdienst pw
Tiefbauamt
Hochbauamt

~~~Raumplariung (2)
~~ierverwaltung
Steuerkommission Balsthal, Gemeindehaus, 4710 Balsthal
Finanzverwaltung/Debitorenbuchhaltuflg (2)
Kreisbauamt II, 4600 Olten
~Amtschreiberei Balsthal-Thal, Amthaus, 4710 Balsthal
Baukommission der Einwohnergemeinde, 4710 Balsthal
.Ammannamt der EG, 4710 Balsthal, EINSC~EIBEN
Ingenieurbüro Bernasconi und Mettler, Holderweg 20, 4710 Balsthal



AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES

~SOLOTHURN

• VOM

-~ 28 i~ovember 1980 Nr 6389

Die Einwo~ne~~emejnde_Balz~thal unterbreitet die für die Durch—

führung der Bau! anduml egung “Thalerweg‘ notwendigen Grundl a—

gen nach § 10 BLU—V (Darsteilun~ des Altbestandes und Regle

ment iher die sue~ie11en Bedi:~cungen) zur Genehmicuric:.

Diese lagen ordnungegemass vom 22. Mai. bis 2z. Juni 1980 of—

fentlich auf. Während dieser Frist sind keine Einsprachen ein

gegangen. Der Gemeinderat hat in der Folge am 13. August 1980

die Grundlagen genehmigt.

Formell wurde das Verfahren richtig durchgeführt; materiell

sind keine Bemerkungen anzubringen, so dass die Grundlagen

genehmigt werden können. • • .• •

Es wird -

bescnlossen: •-••• -

1. Die Gruidlage‘ (Darstefljac~ des Altbestances und Rcg1~—

ment uocr die s~ezjellcp Bedingungen) fur ~ie Durchfuhrun~

der Baule ic~ 1cgu~‘g “Thal~rweg der Einwehnergemoin~e -

Balrthal. worden genehmigt..

2. Dio Einwohnurgemeinde wird beauftragt, aufgrund von § 87

Abs. 3 3auG das Veränc1.erungsverbot unter Beilage der Dar

stellung des AltbestandOs im GrundDuch anmerken zu lassen.

26806-100000-1980
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Ge~oni~ungscjehiihr: Fr. 100.--— CCto. 2010—230)
(St~atskanz1ei Nr. 961
Kto.Krt. 166

Der Staatsschreiber:

)~~

—Bau—Departement (3), ~it Akten

—Rechtsdienst pw

-Amt für Raumplanung

az~7er~Ta1t~ ng/Debitoren~uchha1tung (2)

—Baukorumission der Einwohnergemeinde, 4710 Balsthl

—Amraannamt der F~inwohn~rgemei~ide~4710 Balsthal,
EINSCHREIBEN/Be1n.st~n~ im Khntokorrent

—Ingenieurbüro Bernasconi + Met~1er, Holderweg 20, 4710
B als tb al
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GEMEINDE BALSTHAL KANTON SOLOTHURN

BAULANDUMLEGUNG TtTHALERWEG“

1. Umlegunqskonditionen:

Die Einwohnergemeinde Balsthal übernimmt das für den Strassen
ausbau benötigte Land zum Preise von Fr. 20.——/m2 zuzüglich
Fr. 6.—-/m2 Inkonvenienzentschädigungen.

Gleichzeitig wird für die Uebernahme des Strassenareals das
Perimeterverfahren durchgeführt (Plan alter Besitzstand, Ba
sis Beitragspflicht 60 %).

2. Allgemeiner Abzug:

Das erforderliche Areal für die Erstellung von örtlichen
Strassen bedingt einen allgemeinen Abzug von 10,315 % auf die
Fläche im alten Besitzstand. Die Waldflächen werden ebenfalls
ausgeschieden und bei der Neuzuteilung wieder zur entsprechen
den Parzelle geschlagen.

3. Flächenberichtigunq:

Die Vermessung der Umlegungsperimeter ergab eine Flächen—
differenz von 4 m2 gegenüber den Flächen des Grundbuches, wel
che proportional auf die beteiligten Flächen verteilt werden.

4. Mehr— oder Minderzuteilung:

Mehr- oder Minderzuteilungen werden mit Fr. 40.—-/m2 vergütet
bzw. belastet.

5. Re c h nu~j~telle:

Als Rechnungsstelle amtet die Einwohnergemeinde Balsthal

Balsthal, den 23~ JuN 1981 Für den Gemeinderat:

Der Ammann: Der Gemeindeschreiber:

.ZJ/%Zb



ALTER 8ES~TZSTANO

Bau1andum1cg~ing hTha}erweg~ Balsthal Verzeichnis der Eigentün~er, Oienstbarkeiten, Vor— und Anmerkungen

GB—Nr. ~jg~i±jjmer: Oiensfbarkeiten: ~9~kunen~ ~~rkunen:

1 480 Miteigentümer per je 1/3 a. R. Wegrecht z.L. Nr. 2289 1. Bodenverbesserung 8642/1941
A. Schuh Martha b. L. Nutzniessungsrecht an 1/3 Anteil des 2, Veränderungsverbot 8856/1980

Basil Müller z.G. Rosa Müller—Felber,
1899, Balsthal

2 494 Passwangbau AG a. L, Kabelleitungsrecht z.G, Schweiz. Eid— 1. Bodenverbesserung 8 642/1~41
genossenschaft (PTT) für 50 Jahre 2. Veränder~ngsverbof 8 856/1980

b. L, Näherbaurecht z,G, Nr. 2551
c, L. Wegrecht z.G. Nr. 2759

3 499 Born Erwin i. Bodenverbesserung B 642/1941

2. Veränderungsverbot 8 856/1980

4 2289 Einwohnergemeinde Balsthal a. L. Wegrecht z.G. Nr. 480 1, Bodenverbesserung 8642/1941

7759 Parzelle A ab GB Nr. 494 a. L. Kabelleitungsrecht z.G. Schweiz. Eid— 1. Socenvercesserung 8642/1941
Cbris± Franz genossenschaft (PTT) fEr 50 Jahre

b. L. Baurecht für eine Kabelverteilkabine
z,G. der Einwohnergemeinde Balsthal

c. R, Wegrecht z.L. Nr. 494

Balstha1~ den 21, Juli l9Bl/jp
DER GRIJNDBIJCHVERWALTER VON BALSTHAL:

Bemerkung: GB ~I9~4 (Näherbaurecht ) : Privatrechtlich geregelt



- NEUER BES~TZSTAND

ZP—hr. liLI—Nr. Eigenfüeer: Di enstbarkeiten: Vormerkungen: Anmerkungen:

1 2788 Mifeigentücer per je 1/3 Anleil a. L~ Nu±zniessungsrechf an 1/3 Anteil l~ Bodenverbesserung 8 642/1941
A. ~ichuh Martha des Basil Müller z.6, Rosa
8. Erben Basil Müller Müller—Felber, 1899, Bals±hal
0. Erben Frieda Meyer

2A 2790 Passwangbau AG a. L, Kabelleitungsrechf z~G. Schweiz. 1. Bodenverbesserung 8642/1941
Eidgenossensch~ft (PTT) für
50 Jahre

b. L. Näherbaurecht z.G. Nr. 2551

2B 2789 do. 1. 8odenverbesserüng 8642/1941

34 2787 Born Erwin 1. Bodenverbesserung 8 642/1941

38 2786 do. 1. Bodenverbesserung 8642/1941

3C 2785 do~ 1. Bodenverbesserung 8642/1941

4 2784 Einwohnergeseinde Balstnal 1, Bodenveroesserung 8642/1941

2759 Parzelle A ab GB Nr. 494 a, L, Kabelleitungsrecht z~G. Schweiz. 1. Bodenverbesserung 8642/1941
Obrist Franz Eidgenossenschaft (PTT) für

50 Jahre
b. L. Baurecht für eine Kabelverteil—

kabine z,G. der Einwohnergemeinde
Balsthal

LIalsthal, den 21. Juli 1981/jp DER GRUNOBUCHVERWALTER VON BALSTHAL



Balsthal, Baulanduinlegung Thalerweg

~3 Nr. Fläche lt. ~ Flächen kor‘ Def. Fläche n.im Perimetei Fläche im Peri— allg. Abzu~ An~ruch Bemerkungen
ca. m2 + 0,23 %o m2 Wald m2 meter m2 10, 315 % m2

m2 m2

480 2725 0 2725 33 2692 278 2414 Wald wird im neuen Besitzstand
wieder zur Parzelle geschlagen

494 6619 2 6621 — 6621 737 5884 Abzug für 494 683 m2
Abzug für A 54 m2

. Abzug total 737 m2
gem. priv. Vereinbarung

499 7425 2 7427 332 7095 732 6363 Wald wird im neuen Besitzstand
wieder zur Parzelle geschlagen

~289 323 0 323 — 323 33 2~D

A 526 0 526 — 526 —. 526 Abzug von 54 m2 wird gemäss
priv. Vereinbarung durch Par
zelle 494 getragen.

rotal 17618 4 17622 365 .7257 1780 15477

Perimeterfläche 17‘257 m2 1780 m2 %
Strassenareal l‘78o ~ allgem. Abzug 17257 ~ l~ ~ 10,315 %

Balsthal, im Februar 1980 BERNASOONI + MErTLER
Ingenieure FIH/SIA



KANTON SOLOTHURN
BAULANDUMLEGUNG THALERWEG Verzeichnis der Grundstücke

und deren Eigentümer

GB Nr. Fläche Eigentümer Bemerkungen

~_

480 2725 Erben Meyer — Müller — Schuh — alle Grundstücke nicht überbaut
* Miteigentümer per je 1/3 Anteil:

- Erben der Meyer geb. Müller Frieda in Balsthal
als Gesamteigentümer

— Erben des Müller Basil in Balsthaj. als Gesamt—
eigentümer

— Frau Martha Schuh—Müller, Balsthal

499 7427 Erwin Born, Solothurnerstr. 10, Balsthal — Fläche korrigiert mit Waldanteil

494 6621 Passwangbau AG, Baselstr. 223, 4533 Riedholz

A 526 Innerhalb GB 494 abparzelliert

22~9 323 Einwohnergemeinde Balsthal

Total 17622

~~-

Balsthal, im Februar 1980 BERNASCONI + METTLER

Ingenieure ETH/SIA



Vom Regierungsrat durch heutigen
Beschluss Nr. ~ -~5 genehmigt.

Solothurn, den ~ 19~~
Der Staatsschreiber
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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL

DES EINWOHNER-GEMEINDERATES DER GEMEINDE BALSTHAL

vom 14, Juli 1978

b) Thalerweg

Die Besitzer der Liegenschaften Nr. 480 und 499 im
Gebiet des Thaierweges/voge1smatt~ieg verlangen eben—J
falls eine Baulandumlegung. Die Baukomrnission hat
durch die beiden Ingenieurbüros BSB und Berriasconi +‘

I4ettler Offerten für die Bau1~ndum1egung einholen
lassen. Die gesamt‘e.Fläche beläuft sich auf total
18‘840 m2. Der Offertvergleich sieht folgendermassen
aus:

Vorarbeiten und Neuzuteilung B+M Fr. 2‘l13.70
BSB Fr. 3‘800.——

Vermessungsarbeiten BSB Fr. 16‘202.40

Die Baukojr~jssjon und Gemeinderatskornrnjssjon haben
die ganze Angelegenheit überprüft und empfehlen dem
Gemeinderat, dieser Baulandumlequng zuzustimmen.

Beschluss: Der G~meinderat beschliesst einstimmig,
folgendes Vorgehen:
a~ DurchfUhrung der Bauiandurnlegung

Thalerweq (Fläche l8~840 ~n2)
h) Arbeitsvergehunq:

Vorarbeiten und Neuzuteilung Büro
Bernasconj ± Mettler zum Preise von
Fr. 2‘113.70
Vermessungsarbeiten Büro BSB zum Preise
von Fr. l6‘202~4O

c) Finanzierung aus dem Budget 1979.
d) Die Umlegungskosten werden durch die.

Gemeinde übernommen. Die ~:usqeschic—~
denen Flächen für S~rassenareaJ. werdpn
von den GrunUeiQeflU~.j-1~)-r~ gratis abqe~
treten.

Mittei1~~n: FinaxLzverwaltung
Bauko~njnjssjon
:rnyenieurburo Bornasconi + Mettler
Ingenieurbüro BS~3

Beglaubigung:
Diese Photokopie stimmt mit dem
Original überein, was beglaubigt,

1 1, Aug, 1981Balsthal, den

Namens der EiflwohnpropmniHe
Per Ammann: D r Geme~ de~chreibe;:~Z

a:



AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL
DES EINWOHNER-GEMEiNDERATES DER GEMEINDE BALSTHAL

vom 16. April 198o

49. Baulandumlegung Thalerwag/Beschlussfassung über

Ingenieur Bernasconi erläutert die technischen Be
lange der Baulandwnlegung Thalerweg. Diese Baula~idum—
legung muss bereits nach neuem Baugesetz durchgeführt
werden. Das bis1~erige Verfahren, wonach die Landeigen
tümer das benötigte Land für Strassenareal gratis ab
getreten und die Einwohnergemeinde die Umlegungskoste
übernommen hat, kann nicht mehr angewendet werden.
Das land für Strassenareal muss zum Verkehrswert
übernommen werden. In diesem Fall beträgt der Preis
Fr. 26.——/m2. Um hier keinen Präjudizfall gegenüber
den bisherigen Umlegungen zu schaffen, schlägt die
Gemeinderatskommission vor, den Landpreis mit Fr‘.
20.——/m2 zuzüglich einer Inkonvenienzentschädigung
von Fr. 6.——/m2 festzulegen. Die Mehr— und Minderzu—
teilungen sollen mit Fr. 40,——/m2 vergütet, be
ziehungsweise belastet werden.

Leisi Willi beanstandet den kleinen Waldabstand von
nur 15 in. Diese Frage wurde durch den Ingenieur zu
sammen mit dem Kreisförster beim Oberforstamt abge
klärt. Die Waldzunge von ca. 10 in Breite ~wird nicht
als eigentlicher Wald, sondern als Feldgehölz be
zeichnet. Ratskollege Spichiger Walter bedauert eben
falls, dass die Naherholungsgebiete zu stark verbaut
werden, Er bittet die Baukommission in Zukunft ver
mehrt darauf zu achten.

Beschluss: a Der Landpreis wird mit Fr. 20.——/m2 plus
eine Inkonvenienzentschädigung von Fr.
6. —/m2 festgelegt.

b Die Mehr— und Minderzuteilinugen werden
auf Fr. 40.——/m2 festgesetzt.

c Der Baulandwnlegung Thalerweg wird zuge
stimmt und die öffentliche Planauflage
beschlossen.

~l~gan: Baukommission
Finanzverwaltung ~~eg~aUu!gUflg
Anzeiger Thal Gäu Diese Photokorie sti mt mit dem

Original L~bc~€in~ w~ Leglaublgt,

11 Auge 1981Balsthal, den~

Namens der Einwohnergemc~nde
Der Am~mann: Der ~rneind/~cJ~ ~ r

11 ~



AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES

DES KANTONS SOLOTHURN

VOM

28, November 1980 Nr. 6389

Die ~unter~rejtet di~ für die Durch

führung der Baul~ndu~~legung “Thalcrwegt~ notwendigen Grundla

gen nach § 10 BLU-V (Dar~tel1ung des Altbostandes und Regle

ment über die speziellen Bedi~igungon) zur Genehmigung.

Diese lagen ordnungsgemäss vom 22. Mai bis~ 22, Juni 1980 öf

fentlich auf. Während dieser Frist sind keine Einsprachen ein

gegangen, Der Gemeinderat hat in der Folge am 13, August 1980

die Grundlagen genehmigt,

Formell wurde das Verfahren richtig durchgeführt; materiell

sind keine Bemerkungen anzubringen, so dass die Grundlagen

genehmigt werden können.

Eswjrcl
beschlossen:

1. Die Gruiidlagen (Darstell~g des Alt1~es~andes und Regl

ment über ~ie sjDeziel1~i Bedingungen) fi~r die Durchführung

der Baulandu;~l~gung “Tha~erweg“ der Einwohhergemeinde

B~1stha1 werden genehmigt~ -

2. Dic Einwohnergerneinde wird beauftragt, aufgrund von § 87

Abs. 3 BauG das Verän~erungsverbot unter Beilage der Dar

stellung des Altbestandos im Grundbuch anmerken zu lassen,

28038 100000 -1980



AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL
DES EINWOHNER-GEMEINDERATES DER GEMEINDE BALSTHAL

vom 24. Juni 1981

Die Baulandumlegung am Thalerweg ist abgesch1osseri~ Der Plan über
die Neuzuteilung wird von Ingenieur Bernasconi erläutert. Der Ge—
meinderat hat dieser Neuzuteilung zuhanden de~ Regierungsrates die
Genehmigung zu erteilen,

In der Üetsi1beratur~g 1ieg~en keine Wortbegehren vor.

~~1us* Zuhenden des Regierungsratee wird der Neuzuteilung am
Thelerweg (Baulanduinlegung Thalerweg), gemäss Plan des
Irtg.~büras ØSB vom 14, Januar 1981 einstimmig die Cc
neI~mi~unq ertei1t~

Nitteii*rng an: Regierung~arat
Baukomeission

des Kts, Solothurn

Beglaubigung:
Diese Photokopie stimmt mit dem
Original überein, w..ts beg1~ub~gt,

26Juni1981Balsthal, den

Namens der
Der Ammann:

Einwohnergemeinde
DZeE%7%~

v
6. Baulandumlegung Tha1erweg/Genehmi~ung der Neuzuteilung (5/4)



AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGiERUNGSRATES

DES KANTONS SOLOTHURN

VOM

7. Juli 1981 Nr. 3827

Die Einwohnergemeinde Balstha]. unterbreitet die Baulandumlegung
“Thalerweg“ zur grundsätzlichen Genehmigung. Mit Regierungsrats
beschluss Nr. 6389 vorn 28. November 1980 werden die Grundlagen
nach ~ 10 BUJ-V genehmigt, Aufgrund dieser Grundlagen nahm
die Gemeinde die Neuzuteilung der GrundstUcke vor, Die zur
Genehmigung notwei~digen Unterlagen mussten in diesem Falle nicht
öffentlich aufgelegt werden, da die Grundeigentuxner ihre schriftlichE
Zustimmung zur Neuzuteilung gaben § 93 Abs. 4 BauG), Der Gemeinderat
hat die Baulandumlegung am 24. Juni 1981 genehmigt,

Formell und materiell ist gegen die Neuzuteilung nichts einzu
wenden, so dass die Baulandumlegung genehmigt werden kann,

Es wird
beschlossen:

1, Die Baulandumlegung “Thalerweg“ der Einwohnergemeinde Balsthal

wird~ genehmigt,

2. Die Einwohnergemeinde Balathal wird beauftragt, die in Ziffer 1

genannte Baulandumlegung vermarken und vermessen zu lassen.
Es sind 4 Pläne (1 Plan in reissfester Ausfuhrung) und 4

Eigent~er. und Flächentabellen sowie 4 Dienstbarkeitenver
zejchnjsse im alten und neuen Zustand dem Regierungarat zur
definitiven Genehmigung zu unterbreiten.

3. Für die durch das Unternehmen bedingten grundbuchlichen
Eintragungen, Aenderungen und Löschungen werden keine Grundbuch-
und andere Amtschreibereigebu~en und für die Eigentumsüber

tragungen keine Handänderungsgebuhren erhoben,

2724?. I(~CfjO -1241



GEMEINDE BALSTHAL Baulandumlegung Thalerweg

Gemäss B€~~chluss anlässlich der Sitzung vom 20.06.1979 haben sich
die beteiligten Lanc3besitzer wie folgt ausgesprochen

GB 480 Erbgemeinschatt Miiller,Schuh,Meier
m2 2725 ja

GB 494 Passwangbau AG m2 7145 : ja

GB 499 Erwin Born m2 7425 : nein

GB 500 Erbgemeinschaft. Reinhardt
ja

GB 501 Julia F1uri~-Gro1jmuncj
(Total rn2 500 + 501) m2 2089

(fallen eventuell weg,
weil untiberbaubares Grundstück)

Damit ergibt sich folgendes Bild

a) mit GB 500/501

ja—stimmende : m2 11959 Eigentümer 4
nein—stimmende : m2 7425 Eigentümer 1

b) ohne GB 500/501

ja—stimmende : m2 9870 Eigentümer 2
nein-stimmeride : m2 7425 Eigentümer 1

Damit ist die Bau landumlegung

T h a 1 e r w e g b e s c h 1 o s s e n . (S 85, neues Baugesetz)

Die Landumlegung wird somit auf der vom Gemeinderat vorgeschlagenen
Basis (Umlegungskosten zu Lasten Gemeinde, StrassenlandabLretung an
Gemeinde durch Eigentümer, Strassenlandkosten erscheinen nicht mehr
im Perimeterbeitrag) an die Hand genommen.

Als nächstes werden die Landeigentümer zu den sogenannten “Wunsch—
tagen“ eingeladen, wo verschiedene Vorschläge für eine Neupar
zellierung vorgestellt werden.

Balsthal, im Juli 1979 BERNASCONI + METTLER

Ingenieure ETH/SIA

1
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zie‘ *t#iqe~n.r per je 1/3 k~tei1
A. Sct~ ~rt~a
L L~ba~ ~i1 ~fler
L k4ei~ Fr1, ~per

L. btrel. ut~~~e~.cht ea 1/3 ~ntM1
dei hefl ~1~er z~, Rwe
~ ia€m, b1et~.1

1.

2A 27~O P~w e. L 1*.U.$t~~r~ht z~L $c*~s*~z.
tI~~n~ac~i.ft (~TT) fir
SOJ»Irs

b. 1. Shatbajr.cbt z,L ~r, ?551

1, 8ode~b.~.r~nq 8 642/H

8

27!7 br~ EMs‘ 1. B.~v.~.snnuq 8 &~2~i:

27%

3C 2785 do,

1.

1. Bnverbesser~nq

8 &42/1~

8

-fl E~nw~hnere.eir~de Ba1st~ial 1. 8odenvesser~ng 2 ~/l~

2759 Parzelle A ~ ~8 ~r. 4~
~rfst Franz

a, 1., ~.11~~tvnqsrecht z.G, Sc~,fz.
E~~vsosse~edsa1t (PH) f~r
50 Jabre

1,. 1. bw.cM fir eine Lahelvertsil
kabine t,~, dar Ener9metnde
Reis tkal

1. Bode e~esse~n~
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Der Eigentümer erklärt sich mit den
Dienstbarkeiten des neuen Besitz-
standes einverstzde~~ 1
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Gemeinde Balsthal

Bau1aun1~ur~ Ibalerweg, Neuzuteilung

Der unterzeichnete Eigentümer ist mit der im Plan 1:500, Nr. 1402-3
eing~eichneten Variante der Neuzutei].ung einverstanden. Der neue
Besitzstand kann g~ss diesen Plan vermessen werden.

Die eingezeichneten GrundstL~k grer~en sind ~roximativ und kämen bei
der definitiven Vermessung (gez~ss Pl tent~eile) ncd~ leicht ändern.

C~ 480 E~ MUller-Schuh-t4eyer

Q3 499 Erwin Born

Q3 494 Pas~qar~bau i~ .)~~3F). ~ .~.

~ 2289 Eir~chnergemejnde Balsthal

Balsthal, im Juli 1980 B~NA3D~4I + ?I‘fl~EJJ~

Ingenieure ETH/SIA

1‘ ~



Gemeinde Balsthal.

Bai1~l~ung ~halerw~, Neuzuteilung

Der unterzeichnete Eigentümer ist mit der im Plan 1:500, Nr. 1402-3
eing~eichreten Variante der Neuzuteilung einverstaMen, Der neue
aesitzstaM kann genuss diesen Plan vermessen werden.

Die eing~eIchneten GruMstUcksgrer~ei sind ~roximativ und kennen bei
der definitiven Vermessung (gert~ss Flächent~efle) noch leicht indern.

~ 480 ~ Mtiller-Schuh..Meyer

/ _~1

~ 499 E~in Born ~~

~ 494 Pas~angbau ~

~ 2289 Eir~~d~nergemejy~e Ba]sthal . . . . . * . . . • . .

Balsthai, im Juli 1980 BE~A~J)NI + MEP~LER

Ingenieure E~/SIA



T~‘Ieiride Balsthal

Bauland~egung Ttalerweg, Neuzuteilung

Der unterzeichnete Eigentümer ist mit der im Plan 1:500, Nr. 1402-3
eing~e~~ten Variante der Neuzutei lung einverstanden. Der neue
Besitzs~ kann g~näss diesen Plan vermessen werden.

Die eir~eichneten Grundstück~renzen sind ~rcocimetiv und können bei
der definitiven Vermessung (gemäss Fl~hent~elle) noch leicht ändern.

~ 480 ~ Müller-~huh~~er ‘ . . ‚~ !
~ 499 Erwin Ern ‚ ‚ * ‚ ‚ ‚ ‚ ‚ ‚ ‚ ‚ ‚

GB 494 Pas~angbau ~

GB 2289 Eir~±~nerge~einde Balsthal . . . . . . ‚ . . . .

Balsthal, ijil Juli 1980 BENC~I + ME~1‘rLER

Ingenieure ~I‘H/SIA
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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES

DES KANTONS SOLOTHURN

V0 M

25. August 1981 Nr. 4745

EG Balsthal: Definitive Genehmigung der Baulandumlegung
ItThalerwegn

Mit Beschluss Nr. 3327 vom 7. Juli 1981 hat der Regierungsrat

die von der Gemeinde Balsthal unterbreitete Baulandumlegung

“Thalerweg“ grundsätzlich genehmigt, Die Gemeinde wurde beauf

tragt, die Baulandumlegung vermarken und vermessen zu lassen;

diesem Auftrag ist sie nachgekommen. Der definitiven Genehmi

gung steht daher nichts im Wege. Die Gebührenbefreiung wurde

schon anlässlich der grundsätzlichen Genehmigung ausgesprochen.

Eine Genehmigungsgebühr ist ebeiffalls schon erhoben worden,

Es wird
beschlossen:

1. Die Baul anduml egung “Thal erweg“ der Einwohn ~rgemei nde

Balsthaj wird im Sinne von § 21 der Verordnung über Bau—

lanclumlegung und Grenzbereinigung vom 10, April 1979 ge

stutzt auf die vorgelegtei~i Unter1age~ definitiv genehnligt,

2. Die Amtschreiberej Balsthal-Thaj. in BalsthaJ. wird beauf

tragt, den neuen Besitzstand im Grundbuch einzutragen,

Der Staatsschrejber:

~-~‘ ~

Verteiler Seite 2

27247-100000.1981
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— Bau-Departement (3)

— Rechtsdienst pw

- Hochbauamt

— Tiefbauamt

~~~Amt für Raumplanung (2), mit je 1 gen. Plan (reissfest),
Flächentabelle und Dienstbarkeitenbereinigung ~

— Kreisbauamt II, 4600 Olten, mit je 1 gen. Plan, Flächen-
tabelle und Dienstbarkeitenbereinigung

— Amtschreiberei Balsthal—Thal, Z~mthaus, 4710 Balsthal, mit
je 1 gen. Plan, Fläch~ntabe11e und Dienstbarkeitenbereinigung

— Ammannamt der Einwohnergemeinde, 4710 Balsthal (2), mit
je 1 gen. Plan, Flächentabelle und Dienstbarkeitenbereini—
gung/Einschreiben

— Baukommission der Einwohnergemeinde, 4710 Balsthal

— Ingenieurbüro Bernascoiii + Mettler, Holderweg 20, 4710
Balsthal

— Amtsblatt, Publikation des Dispositivs, Ziffer 1

1


